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@pi$e beg tedptifcpen gortfcpritteg marfdjtrl, wie überhaupt
alle pon iïjtn auf ben Sîarft gebrachten Neuerungen unb

©rgeuguiffe ficb oorjügtid) bewähren unb immer tnepr beu

$faß behaupten.
dibflcnöfftfdieß gorftwcfcn 1889. (Slug bein Sunbeg-

uerwaltungébericpt.) $ie 3lugfd)eibuugen Don ©cpupwalbuugeit
pat im Sapre 1889 feine Nenberung erlitten, bagegeti fanbett
in beu Santonen Sern, Slppenjelï 2l.=Nl). unb @t. ©allen
Nentungeu uou ©chupwalbungen ftatt unb gwar in einer

Sluebepnung bon 1—24 ipeftaren, für weldje 1—50 Spelt»

aren neu aufgeforftet würben. 3m 3anuar 1887 würbe

benfenigen Santonen, welche bie auf ©cpupwalbungen laften»

beu, fcbäblicpen 25ienfibarfeiten innert ber burd) SnnbeggefeB

eingeräumten Çrift öon 10 Sapreit nicht abgelöst batten,
eine Weitere fÇrift non 3 3ahren (big ©übe 1889) anberaumt.
2)a aber bie uerfdjiebetten Santone innert biefer 3"t it)re

Aufgaben nicht erfüllten, inuBten baber weitere Triften ge=

währt werben. 3"' Sabre 1889 tarnen 256 ©eruituten jur
Slblöfung (1815—1881). 2)er Setrag ber Slblöfungen mit
©elb beläuft fid) auf gr. 74,617 (Jr. 571,521 feit 1881).
Stuf beu Danton ©t. ©allen tomrnen allein 193 fjälle (1367
gäHe feit 1881). ©enaunte Stblöfuugen betreffen 132 Se»

poßniigg» unb 93 2öeib=, 5 ©rag», 11 Soben-, 11 ©treu»
unb 4 penuifcpte Necpte. Sfusern, Uri, Sd)Wt)3, Nibmalben
nnb Sßallig bezeichnen feine Slblöfungen fraglicher ©erüituten.
©änslicp befreit non folcpeu fcbäblicper Natur finb bie 2öal-
bungen non 3ürid), Slppenjcll 2l.=Np. unb IV-reiburg.

Stnfforftuugen im eibgenöffifcpen gorftgebiet: Richten

4,681,506; SBeiptanueu 314,368; Särdjen 466,612; Siefern
278,015; StrPen 59,625; Nabelljölger epotifcper Natur 6000.

2>ie fogenannten gorftgärteu würben in beu .fantonen
Sern, Sutern, Uri, greiburg, ©raubünben nnb Steffin er»

peblid) vergrößert, ©djwpj, ©t. ©aüen unb 3»G geigen
eine Serminberuug. 25er ©tat ber forftlid)en Seamteuftellen
in ber ganjen ©dpmeij 31t bereu Sefepung miffenfcbaftlicbe
Silbung oerlangt wirb, fteüte fid) ©ube 1889 wie folgt:
a) eibgenöffifdje Seamte (inbegriffen ber am eibgenöffifcpen
SPolptecbnifum Singefteilten) 7; b) fäntonale Seamte 108; c)
Seamte Pon ©emeinben unb forporationen 42; jufamuieu 157.

"Scv (ScwcrkPcrcin bei' ©tnbt ©olotljunt begrüßt bie

obligatorifcpen Serufggeuoffenfdjaften. ©iefelbeti folleu beu

freiwilligen oorgejogeu werben, weit leßtere u'd)tg ober wenig
erzielen. SDte Drgauifatiou biefer Serufßoerbäube barf aber

nicßt beu fantoneii iiberlaffen, nicht auf gewiffe Subuftrien
befcpräntt unb nicht burd) einen 3«fab gum gabrifgefep ge»

regelt werben, ©ie muB für alle 3nbuftricn unb ©emerbe

einheitlich burch ein allgemein oerbinblidieg fd)ioeigerifche§
©ewerbegefep erfolgen. ®ie Seid)lüffe ber Serufggeuoffett»
fdpaften finb alß für alle gaebgeuoffen oerbinblitp nnb ge-
feßlich gefd)üöt p erflären.

2)crl.Nini. Si§ jept haben in fotgenben bentfepen ©täbteu
bie ©cpreinergefellen befdjloffen, ben 1. Niai al§ geiertag

p begeben: Slltona, Serlin, Sraunfcpweig, Srenien, ©eile,
Spemnip, 2)regben, ipagett i. 20-, Jameln, Hamburg, ipatt»
uooer, Harburg, ipeltnflebt, ööcpft a. Si., föln, üübeef,
ißotgbam, Slagbebitrg, Niittweiba, Niiincpen, Stuttgart,
Sßaubgbccf, Sßeimar, SBeruigerobe.

StußfteUuuggwefeu. 9tnläßtid) einer Sefpredjuug ber

Settaugftellung oon 1889 wirb in ber „N. 3 3-" bie

3nftitution einer permanente» Slusftcflnng Per fdjtucijcri=
fdjen Ninftpineuinbuftrie befürwortet. ®§ mirb barauf pin»
gewiefen, wie fo oft ©tfinbungeit erft naep Saprjepnten ge»

Würbigt werben unb beu ©rfinbern baper nicht ben geringften
materiellen Nupen bringen; für alle fotepe gälle wäre eine

permanente Slnêftellnng alß plaftifcpe, iebetibigc Neflame auep

für bie fleinfte geniale ©cpöpfung ein toapreg Sebiirfniß.

UttQttttfêfâffe im §ait&toerf.
(3itr DS« mutig

löfntPcrfliftunß. Stuf eigentpümliche SBeife pat in 3üricp
ein ©eiger bei ber Norboftbapn, Nameug heinriep ©uter,
fein Seben oerloren. 2)er Setreffenbe war mit bem Slnfeuern
etneg feffelg beschäftigt, als ipm ein fleiner Spoläfptitter unter
ben Nagel fam, wag einen unbebeutenben Slutoerluft gur
golge patte. Nacp furger 3eit fdjwolt ber SIrm ftarf an
unb nacp jmei Jagen erlag ber Unglücflidpe einer Stut»
Pergiftung.

fragen.
117. 3Bie laffen fiep bie oon Stall unb ©tipS befpripten Sieitb*

ober Sactfteine gut reinigen, märe Snfjfäitre ratpfam?
118. 3ft Senianb 311 fiitben, ber brieflich euent. and) praftifd)

gri'inbliche Einleitung über bie gabrifiition oon dement ertpeilen
mürbe nnb lägt fid) ba-3 Srentten oon ©t)p8 bamit oerbinbeit?

llil. tbsie ift ein untcrfd)(äd)tige§ ©aijerrab 311 lonftruirtn,
um ben grünten Nnpeffeft 31t erjielen bei 1,8 Nieter ©efali, Sanal»
breite 70 (Int., ESaffermenge für g i rfa 2 Sferbef reifte t

130. Slanit Jentanb an ber .fbanb praftifeper (Srfaprung Niit«
tpeilnng ntaepen über ben ©pelt, ben baä Jränfen mit Sleinölfirntfj
ober biinner Celfarbe auf (lementbetonfläepen patte, gunt 3'oerfe oer
belferen Sicherung gegen ba§ CSingiehen oon geuditigleit burd) öaar«
riffe in bie fylnche unb megeit ber Sßoröfität überhaupt? ©etbftuer»
ftänblid) panbelt e§ fiep um Slugfüprung be8 Elnftricpä nacp un»
giueifetpaftor lHu§trocfnuitg be8 SBetoit.

121. löo fantt fieberer Eluffcplufi über ESetterbeftänbigfeit unb
®rurffeftigfeit uoit Sanbfteiit gegeben werben?

fUntmovtcn.
Sluf grage 115. ©tapifpapne, attd) ©taplbraptbiirften, liefert

billigft in allen Nummern, 91. ©ettner, Nid)ter3iueil.
9luf grage 115. ©taplfpäpne, befte Qualität, liefern billigft

Siitfi u. Nüegg, (Sttenpaufen=9Bepifon.
9tuf grage 115. ©taplfpäpne liefert billigft §ennann Sarten»

bad), ©enf.
9luf grage 115. ©taplfpäpne prima Qualität 3mu Nein igen

oon gufiböbeit liefern 31t ben billigten fßreifen SBörnle it. Nilting,
(ïifemoaarettpaitbluitg, 3. Steg, gürid).

Sluf grage 115. ißrirna ©taplfpäpne liefern billigft: ®iSler
unb Sieiitpart in SîrieitS.

Submiffton^^li^cißer.
yieferung uoit gn<;on=, (ßifen» unti tfementröpreu, ©c=

ntcttb, DJimtrcr», ©teinpnuer», ©rfjloffct», ©rfjnticö», IWialcr»
ititî» S fl afterorarbeiten für ba§ Saubepartement ©olotpurn.
Sßläue auf bem Saubepartement, Slbtpeiluitg Strafjen unb 9Baffer=
bau. Offerten an baSfelbc bi-i !J. Slpril.

Sie Sltigfitprung ber 'öetoittr ©ri)lo)fct= unb 3'"»"Ct=
Slrbcitcii fiir eine ©pnlieriunitb oon 82 Nieter üänge in ber
®atfenpau8liegcn)cpaft auf ©irtauncvSberg mirb biemit gitr freien
Seiuerbuitg auggefduieben. N'äne uub Sebingungeu fiitb bei l£.
SBilö, Slrcpiteft in St. ©allen ciitgufepcn, ait beu bie Hingaben bi§
3uut (i. Slpril uädiflpiit abzugeben fiitö.

Jic ÜDlaittcr» tttiö 25nd)öerfcrnrbeitcu (^oheement) für
einen Slitbau ber Sïranfenanftalt ©cpiipFpeim merben anmit 3111-

Sfonfurrenj audgefebriebeu ®ie N'äue fönnen iit ber Slnftalt eilt»
gefepen werben. Slnmelbungêfrift bi» 13. Slpril

Sln^nvbetluitg ber platte beo Wcbäubec« bon Piuminc,
um oerfepiebene ffmeige ber llniuerfität ilaufamic 1111b bie miffett»
fcpaftlicpen unb Stunftfammiungen ber Stabt unb be8 Staates in
fiep aufjuttepmeit, fiir ben ©emeinberatp oon liaufnitne. Selopnung
für befte ©ittmiirfe eine Summe uoit 25,00') granfeit, programme
ititb Sebingungeu beim Sorfteper ber Stabt Sfaufaitne. Offerten
uoit fcptueßevifdien unb frcmblänüi)d)en Slrcpiteften an beit ©enteinbe»
ratp uon Saufamte bi§ 30. Slpril.

Söujtfitt, .önlblctu uub .Unmmcftirit fiir Sperren»
ititb Sînabenfleiber à gr. 1. 65 (ftp. per (file ober>• 2.
75 (£tê. per Steter, garanttrt reute ïlolie, becatirt it. uabel»
fertig girfa 140 Sin. breit, uerfenben bireft an fßr-iuate in
einseinen Nietern, fotuie gattsen ©tiiefen portofrei in'8 §an8
Oettingcr & ©0., Sentralpof, 3"rid).

P. S. Niufter unferer reicppaltigen Stolleftionen uutgepenb
franfo. (073
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Spitze des technischen Fortschrittes marschirt, wie überhaupt
alle von ihm auf den Markt gebrachten Neuerungen und
Erzeugnisse sich vorzüglich bewahren und immer mehr den

Platz behaupten.
Eidgenössisches Forstwesen 1889. (Aus dem Bundes-

verwaltnngsbericht.) Die Ausscheidungen von Schutzwaldungen
hat im Jahre 1889 keine Aenderung erlitten, dagegen fanden
in den Kantonen Bern, Appenzell A.-Rh. und St. Gallen
Reutungen von Schutzwaldungen statt und zwar in einer

Ausdehnung von 1—24 Hektaren, für welche 1—5V Hekt-

aren neu aufgeforstet wurden. Im Januar 1887 wurde

denjenigen Kantonen, welche die auf Schutzwaldungen lasten-

den, schädlichen Dienstbarkeiten innen der durch Bnndesgesetz

eingeräumten Frist von 19 Jahren nicht abgelöst hatten,
eine weitere Frist von 3 Jahren (bis Ende 1889) anberaumt.
Da aber die verschiedenen Kantone innert dieser Zeit ihre
Aufgaben nicht erfüllten, mußten daher weitere Fristen ge-

währt werden. Im Jahre 1889 kamen 256 Serviluten zur
Ablösung (1815—1881). Der Betrag der Ablösungen mit
Geld beläuft sich auf Fr. 74,617 (Ar. 571,521 seii 1881).
Auf den Kanton St. Gallen kommen allein 193 Fälle (1367
Fälle seit 1881). Genannte Ablösungen betreffen 132 Be-
holzungs- und 93 Weid-, 5 Gras-, 11 Boden-, 11 Streu-
und 4 vermischte Rechte. Luzern, Uri, Schwpz, Nidwalden
und Wallis verzeichnen keine Ablösungen fraglicher Servituten.
Gänzlich befreit von solchen schädlicher Natur sind die Wal-
düngen von Zürich, Appenzell A.-Rh. und Freiburg.

Aufforstungen im eidgenössischen Forstgebict: Fichten
4,681,596; Weißtannen 314,368; Lärchen 466,612; Kiefern
278,915; Arven 59,625; Nadelhölzer exotischer Natur 6999.

Die sogenannten Forstgälten wurden in den Kantonen
Bern, Luzern, Uri, Freiburg, Granbünden und Dessin er-
heblich vergrößert, Schwpz, St. Gallen und Zug zeigen
eine Verminderung. Der Etat der forstlichen Beamtenstellen
in der ganzen Schweiz zu deren Besetzung wissenschaftliche

Bildung verlangt wird, stellte sich Ende 1889 wie folgt:
s.) eidgenössische Beamte (inbegriffeu der am eidgenössischen

Polytechnikum Angestellten) 7; d) Kantonale Beamte 198; o)
Beamte von Gemeinden und Korporationen 42; zusammen 157.

Der Gewerbeverein der Stadt Solothnrn begrüßt die

obligatorischen Berufsgenossenschaften. Dieselben sollen den

freiwilligen vorgezogen werden, weil letztere nichts oder wenig
erzielen. Die Organisation dieser Berufsverbände darf aber

nicht den Kantonen überlassen, nicht ans gewisse Industrien
beschränkt und nicht durch einen Zusatz zum Fabrikgesetz ge-

regelt werden. Sie muß für alle Industrien und Gewerbe

einheitlich durch ein allgemein verbindliches schweizerisches
Gewerbegesetz erfolgen. Die Beschlüsse der Berufsgenossen-
schasten sind als für alle Fachgenossen verbindlich und ge-
setzlich geschützt zu erklären.

Der I.Mai. Bis jetzt haben in folgenden deutschen Städten
die Schreinergesellen beschlossen, den 1. Mai als Feiertag
zu begehen: Ältona, Berlin, Braunschweig, Bremen, Celle,
Chemnitz, Dresden, Hagen i. W., Hameln, Hamburg, Hau-
nover, Harburg, Helmstedt, Höchst a. M., Köln, Lübeck,

Potsdam, Magdeburg, Mittweida, München, Stuttgart,
Wandsbcck, Weimar, Wernigerode.

Ausstelluugswefcn. Anläßlich einer Besprechung der

Weltausstellung von 1889 wird in der „N. Z, Z." die

Institution einer pniilaiicutcn Ausstellung der schwcizcri-
scheu Maschinenindustrie befürwortet. Es wird darauf hin-
gewiesen, wie so oft Erfindungen erst nach Jahrzehnten ge-
würdigt werden und den Erfindern daher nicht den geringsten
materiellen Nutzen bringen; für alle solche Fälle wäre eine

permanente Ausstellung als plastische, lebendige Reklame auch

für die kleinste geniale Schöpfung ein wahres Bedürfniß.

Unglücksfälle im Handwerk.
<Znr Warnung!» >.<^

Blutvergiftung. Auf eigenthümliche Weise hat in Zürich
ein Heizer bei der Nordostbahn, Namens Heinrich Suter,
sein Leben verloren. Der Betreffende war mit dem Anfeuern
eines Kessels beschäftigt, als ihm ein kleiner Holzsplitter unter
den Nagel kam, was einen unbedeutenden Blutverlust zur
Folge hatte. Nach kurzer Zeit schwoll der Arm stark an
und nach zwei Tagen erlag der Unglückliche einer Blut-
Vergiftung.

Fragen.
147. Wie lassen sich die von Kalk und Gyps bespritzten Blend-

oder Backsteine gut reinigen, wäre Salzsäure rathsam?
IM. Ist Jemand zu finden, der brieflich event, auch praktisch

gründliche Anleitung über die Fabrikation von Cement ertheilen
würde und läßt sich das Brennen vvn Gyps damit verbinden?

11i> Wie ist ein unterschlächtiges Wasserrad zu konstruiren,
um dc» größten Nutzeffekt zu erzielen bei 1,8 Bieter Gesätl, Kanal-
breite 79 Cm., Wassermenge für zirka 2 Pferdekräfte?J t

ISO. Kann Jemand an der Hand praktischer Erfahrung Mit-
theilnng machen über den Effekt, den das Tränken mit Leinölfirnis;
vder dünner Oelfarbe auf Cementbetvnflächen Halle, zum Zwecke oer
besseren Sicherung gegen das Einziehen von Feuchtigkeit durch Haar-
risse in die Fläche und wegen der Porösität überhaupt? Selbstver-
ständlich handelt es sich um Ausführung deS Anstrichs nach un-
zweifelhafter Anslrocknung des Betvn.

IÄ1 Wo kann sicherer Aufschluß über Wetterbeständigkeit und
Druckfestigkeit vvn Sandstein gegeben werden?

Antworten.
Auf Frage 115 Stahlspähne, auch Stahldrahtbürsten, liefert

billigst in allen Nummern, A. Geuuer, Richtersweil.
Auf Frage 115 Stahlspähne, beste Qualität, liefern billigst

Linsi u. Rüegg, Ettenhausen-Wetzikon.
Auf Frage 115. Stahlspähne liefert billigst Hermann Barten-

bach, Gens.
Auf Frage 115. Stahlspähne prima Qualität zum Reinigen

vvn Fußböden liefern zu den billigsten Preisen Wörnle u. Rilling,
Eiscnwaarenhandlung, z. Steg, Zürich.

Auf Frage 115. Prima Stahlspähne liefern billigst: DiSler
und Reinhart in Krieus.

Submissions-Anzeiger.
Lieferung von Fa<on, Eisen- und Eemrntröhre», 15c-

ment-, Maurer Ttcinhaner-, Schlosser-, Schmied-, Maler-
und Pslästcrcrarlieitcn für dnS Baudcpartement Svlothurn.
Pläne auf dem Baudeparlement, Abtheilung Straßen und Waffer-
bau. Offerten an dasselbe bis !1. April.

Die Ausführung der Vrtonir, Schlosser- und Zimmer-
Arbeiten für eine Spalierwand vvn 82 Meter Länge in der
Wnisenhausliegcnschast auf Girlannersberg wird hicmit zur freien
Bewerbung ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen find bei E.
Wilb, Architekt in St. Gallen einzusehen, an den die Eingaben bis
zum 9. April nächslbiu abzugeben sind.

Die Maurer- und Tachderkcrarbeiten iHolzcement) für
einen Anbau der Krankenanstalt Schüpfheim werde» annul zur
Kvntnrrenz ausgeschrieben Die Pläne können in der Anstalt ein-
gesehen werden. Anmeldungsfrist bis 13. April

Ausarbeitung der Pläne des Gebäudes von Rumine,
um verschiedene Zweige der Universität Lausanne und die wissen-
schastlichen und Kunstsammlungen der Stadt und des Staates in
sich aufzunehmen, siir den Gemeinderath vvn Lausanne. Belohnung
für beste Entwürfe eine Summe vvn 25,99 > Franken. Programme
und Bedingungen beim Vorsteher der Stadt Lausanne. Offerten
vvn schweizerischen und fremdländischen Architekten an den Gemeinde-
rath vvn Lausanne bis 39. April.

Buzkin, Halblein und Kammgarn sin Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. 65 Cts. per Elle vder Fr. 2.
75 Cts. per Meter, garantirt reine Wolle, deeatirt u. nadel-
fertig zirka 149 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger dir Co., Zentralhos, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko. <973
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